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Terminhinweise

Achtung Redaktionen: Terminabsage

Mittwoch, 23. Februar, 19 Uhr,

Kassenhalle der Stadtsparkasse, Sparkassenstraße

Die Podiumsdiskussion der Griechischen Akademie in Zusammenarbeit
mit dem Stadtforum über die Stadtentwicklung im dritten Jahrtausend mit
Oberbürgermeister Christian Ude und der Oberbürgermeisterin von Athen,
Theodora Bakoyanni, entfällt.

Wiederholung
Donnerstag, 24. Februar, 10.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert stellt Oswald Utz, den neuen Behin-
dertenbeauftragten der Landeshauptstadt München der Öffentlichkeit vor,
der in der heutigen Vollversammlung einstimmig benannt wurde.

Wiederholung
Donnerstag, 24. Februar, 17 bis 21 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, lädt mit ver-
schiedenen Partnerinstitutionen zum 6. Tag des ausländischen Unterneh-
mers. Diesjähriges Veranstaltungsmotto ist die Erweiterung der Europäi-
schen Union. Besucher werden in einem Vortrag über die Veränderungen in
den Mitglieds- beziehungsweise Nicht-Mitgliedsstaaten informiert und
können sich an der anschließenden Podiumsdiskussion beteiligen oder
individuelle Fragen an verschiedenen Informationsständen im Foyer des
Veranstaltungssaales klären.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Donnerstag, 24. Februar, 18 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt die Teilnehmer der Jubiläumsfei-
er für das Münchner Stadtportal im Internet unter dem Motto „Happy
birthday – muenchen.de wird ein Jahr alt”. Es handelt sich um eine Veran-
staltung für geladene Gäste. Medienvertreter sind herzlich willkommen.

Freitag, 25. Februar, 9.30 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert begrüßt die Teilnehmer eines Work-
shops der Bertelsmann-Stiftung, der sich mit der Partizipation von Kindern
und Jugendlichen befasst. Das bundesweite Projekt „mitWirkung!”, an
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dem sich München beteiligt, will dazu beitragen, dass mehr junge Men-
schen an den gesellschaftlichen Entscheidungsprozessen beteiligt werden
und sich engagieren.

Samstag, 26. Februar, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet den WIZO-Wohltätigkeits-
basar 2005. Die Weltorganisation Zionistischer Frauen (WIZO) ist bereits
seit über 40 Jahren in München aktiv und unterstützt mit dem Erlös des
Basars das Theodor-Heuss-Müttergenesungsheim in Herzlia, Israel.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 2. März, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Die Stadt schließt sich

der Bürgermeister-Kampagne gegen Atomwaffen an

(23.2.2005) Oberbürgermeister Christian Ude unterzeichnete jetzt offiziell
die Beitrittserklärung zu der internationalen Organisation „Mayors for
Peace” und die Erklärung deutscher Bürgermeister zur Abschaffung von
Atomwaffen. Dies hatte die Vollversammlung des Stadtrats vor einem
Monat auf Antrag der PDS einstimmig beschlossen. „Mayors for Peace”
– auf Deutsch: „Bürgermeister für den Frieden” – ist eine Solidargemein-
schaft von Städten, die 1982 von den Bürgermeistern aus Hiroshima und
Nagasaki gegründet worden war. Weltweit haben sich ihr inzwischen 652
Städte aus 109 Ländern angeschlossen. In Deutschland sind ihr bereits
rund 180 Städte und Gemeinden beigetreten.
Heuer, 60 Jahre nach den Atombombenabwürfen auf Hiroshima und Na-
gasaki, findet im Mai in New York die 7. Überprüfungskonferenz des Atom-
waffensperrvertrages statt. „Angesichts von weltweit immer noch 30.000
Atomwaffen, davon 10.000 in ständiger Einsatzbereitschaft, zunehmender
Verstöße gegen den Atomwaffensperrvertrag sowie der Gefahr des
Schmuggels radioaktiver Spaltmaterialien und atomarer Terroranschläge
darf diese Konferenz nicht scheitern”, sagte OB Ude bei der Unterzeich-
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nung der Beitrittserklärung. Konkrete Schritte erst bei der 8. Überprüfungs-
konferenz im Jahr 2010 einzuleiten, könne bereits zu spät sein. Der OB
unterstützt deshalb die “Vision 2020”, die auf den jetzigen Bürgermeister
von Hiroshima, Tadatoshi Akiba, zurückgeht und für die sich die „Mayors
for Peace” in New York stark machen wollen. Mit dieser „Dringlichkeits-
kampagne” sollen die Staaten aufgefordert werden, bereits bei der dies-
jährigen Überprüfungskonferenz mit Verhandlungen über eine Nuklearwaf-
fenkonvention zu beginnen. 2010 soll die Konvention in Kraft treten. Bis
2020 sollen weltweit alle Atomwaffen abgerüstet sein.
„Durch ihren Beitritt zu den „Mayors for Peace” bekundet die Stadt Mün-
chen ihre Solidarität mit den anderen Kommunen auf der ganzen Welt in
dem Bestreben, die „2020 Vision” Wirklichkeit werden zu lassen”, so der
OB. Als namhafte Großstadt stärke sie das politische Gewicht und die
Einflussmöglichkeiten der internationalen Initiative. Zudem könne Mün-
chen sowohl durch seine zahlreichen nationalen Städtekontakte als auch
durch die internationalen Städtepartnerschaften dazu beitragen, die Idee
und die politischen Ziele der „Mayors for Peace” zu verbreiten. Mit der
Unterzeichnung der „Erklärung deutscher Bürgermeister zur Abschaffung
von Atomwaffen” setzt der OB zusätzlich ein deutliches Signal. Es unter-
streicht die politische Linie Münchens und ist als konsequente Weiterfüh-
rung der bisherigen Friedensaktivitäten zu verstehen.

OB Ude gratuliert Ferdinand Schmid zum 80. Geburtstag

(23.2.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Ferdinand Schmid,
erster  Vorstand der Edith-Haberland-Wagner-Stiftung, zum 80. Geburtstag:
„Seit über 670 Jahren ist Augustiner als älteste Brauerei Münchens ein
fester Begriff der Münchner Brautradition. Ihre Bierspezialitäten, die nach
den eisernen Vorgaben des bayerischen Reinheitsgebotes von 1516 ge-
braut werden, genießen nicht nur in München großes Ansehen, sondern
sind auch weit über die Grenzen Bayerns hinaus bekannt. Mit Ihrem bei-
spielhaften Einsatz für die Erhaltung und Schaffung von bayerisch boden-
ständigen Traditionsgasthäusern tragen Sie erheblich dazu bei, dass man
München nicht nur als Namen unserer Stadt wahrnimmt, sondern damit
auch ein Lebensgefühl verbindet.
Meinen ganz besonderen Dank spreche ich Ihnen auch für Ihre langjährige
Tätigkeit im Aufsichtsrat des Tierparks Hellabrunn aus. Es ist auch Ihr Ver-
dienst, dass ein Besuch des Tierparks zu einem der schönsten Freizeitver-
gnügungen unserer Bürgerinnen und Bürger sowie der Gäste Münchens
zählt.
Ich wünsche Ihnen noch viele Jahre bei bester Gesundheit und weiterhin
großen Erfolg in Ihrem Engagement.”
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Glückwünsche für Johann Meißner zum 60. Geburtstag

(23.2.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Johann Meißner,
Präsident des Deutschen Taxi- und Mietwagenverbandes, zum 60. Ge-
burtstag: „Mit diesem runden Geburtstag kann man schon auf eine be-
trächtliche Strecke seines Lebens zurückblicken, man darf aber dabei den
Blick in die Zukunft nicht verlieren.
Im Dezember 1967 haben Sie Ihre Genehmigung zum Taxiverkehr mit der
Ordnungsnummer 1382 erworben, die Sie bis heute noch in Ihrem Besitz
halten. Bereits 1972 haben Sie in diesem Gewerbezweig Verantwortung
übernommen und sind zum stellvertretenden Vorsitzenden der Münchner
Taxivereinigung e. V. gewählt worden.
Ihr weiterer beruflicher Lebensweg befasste sich zunächst nur mit den
Münchner Gewerbevertretungen des Taxigewerbes. Ihrem Naturell ent-
sprechend haben Sie sich dann dem Bayerischen Taxi- und Mietwagenge-
werbe zuerst als stellvertretender Vorsitzender und ab 1985 bis heute als
Vorsitzender des Landesverbandes Bayerischer Taxi- und Mietwagenunter-
nehmen zur Verfügung gestellt.
Ihr Wirken in der Landeshauptstadt und in Bayern wurde auch über die
Landesgrenzen hinaus bekannt, so dass Sie ab 1987 zunächst als Vor-
standsmitglied, dann als Vizepräsident und ab 1995 bis heute als Präsident
des Deutschen Taxi- und Mietwagenverbandes tätig werden konnten.
Neben diesen Tätigkeiten für die Personenbeförderungsunternehmen fan-
den Sie auch noch Zeit für die Herausgabe von Publikationen über und für
das Taxigewerbe. Außerdem wirken Sie in zahlreichen Gremien und Aus-
schüssen zum Wohle Ihrer Unternehmer mit und lassen sich auch durch
persönliche Schicksalsschläge nicht in Ihrem Schaffensdrang behindern.
Für die Landeshauptstadt München und ihr Taxigewerbe bleibt nur zu hof-
fen, dass Sie Ihre unnachahmliche Art behalten und zum Wohle aller Betei-
ligten uns noch lange erhalten bleiben. Ich wünsche ich Ihnen und Ihrer
Familie in diesem Sinne alles Gute, vor allem Gesundheit, Zufriedenheit
und persönliches Wohlergehen.”

Tag des ausländischen Unternehmers

(23.2.2005) Das Referat für Arbeit und Wirtschaft organisiert am 24.Fe-
bruar zwischen 17 Uhr und 21 Uhr im Saal des Alten Rathauses den
6. Tag des ausländischen Unternehmers, diesmal unter dem Motto „EU-
Erweiterung“. Als Veranstaltungspartner treten der Ausländerbeirat der
Landeshauptstadt München, der Bund der Selbständigen/Deutscher Ge-
werbeverband, die Bundesanstalt für Arbeit, Agentur für Arbeit München,
die Handwerkskammer für München und Oberbayern und die Industrie-
und Handelskammer für München und Oberbayern auf.
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Während im Foyer des Alten Rathauses verschiedene Institutionen indivi-
duelle Beratung an Informationsständen anbieten, werden im Veranstal-
tungssaal  Fachvorträge und Diskussionen stattfinden. Nach der Begrü-
ßung und thematischen Einleitung durch Dr. Reinhard Wieczorek, Referent
für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt München, und Cumali
Naz, Vorsitzender des Ausländerbeirates der Landeshauptstadt München,
wird Rainer Willner von der WillnerWirtschaftsberatung einen Fachvortrag
über die Auswirkungen der EU-Erweiterungen auf die Wirtschafts- und
Handelsbeziehungen sowie den Arbeitsmarkt halten.
Anschließend findet eine Podiumsdiskussion unter Leitung des Referenten
für Arbeit und Wirtschaft statt. Am Podium nehmen folgende Experten teil:
Cumali Naz, Vorsitzender des Ausländerbeirates, Marie-Laurence Hudel-
maier vom Euro Info Centre München, der stellvertretene Leiter der Aus-
länderbehörde, Peter Hug, der polnische Botschaftsrat Konsul Rafal Wol-
ski, die Geschäftsführerin der Realsystem GmbH, Ibolya Viragh, sowie
der geschäftsführende Gesellschafter der TABA Technologie Tanken GmbH
Dr. Kemal Orak. Gerne können sich die Veranstaltungsbesucher mit Fra-
gen und Beiträgen an der Diskussion beteiligen. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen sind im Internetauftritt der Landeshauptstadt
München, Referat für Arbeit und Wirtschaft unter www.muenchen.de/
arbeitundwirtschaft eingestellt.

Öffentliche Fundsachenbekanntmachung

(23.2.2005) Empfangsberechtigte werden hiermit gemäß den Paragraphen
980, 981, 983 und 384 BGB aufgefordert, innerhalb von fünf Wochen ab
Datum dieser Bekanntmachung ihre Rechte im Fundbüro München, Oetz-
taler Straße 17/Rückgebäude, Telefon 2 33-9 60 45, Fax 2 33-4 59 05, wahr-
zunehmen.
Nach Ablauf dieser Frist werden alle in der Zeit vor dem 30. August 2004
im Fundbüro München eingegangenen und nicht abgeholten Fund-Fahr-
räder am Mittwoch, 30. März 2005, ab 9 Uhr im Innenhof des Anwesens
Oetztaler Straße 17/ Rückgebäude in München-Sendling versteigert.
Das Fahrraddepot ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen:
U 6 Harras oder Partnachplatz, S 7/S 27 Harras, Bus 66 Ortlerstraße.
Öffnungszeiten: nur dienstags von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 18.30 Uhr.
Die nächste Fahrrad-Versteigerung findet voraussichtlich Ende Juli 2005
statt.
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Alles über Kinderbetreuung im Sozialbürgerhaus Plinganserstraße

(23.2.2005) Wie finde ich die beste Betreuung für mein Kind? Informatio-
nen über die vielfältigen Formen der Kinderbetreuung in den Stadtvierteln
Thalkirchen, Obensendling, Forstenried, Fürstenried und Solln gibt es am
Donnerstag, 24. Februar, von 15 bis 18 Uhr in der Informationsbörse Kin-
derbetreuung im Sozialbürgerhaus Plinganserstraße 150. Eltern können
Fragen zu den Angeboten Kinderkrippe, Spielgruppe, Tagesmutter, Koope-
rationseinrichtung, Kindergarten, Mittagsbetreuung und Hort stellen.

Tag der Offenen Tür des Münchenkollegs und Fotoausstellung

(23.2.2005) Am Samstag, 26. Februar, lädt das Städtische Münchenkolleg
im Städtischen Anton-Fingerle-Bildungszentrum, Schlierseestraße 47, zu
einem Tag der Offenen Tür ein. Von 8.15 Uhr bis 13.15 Uhr haben die Besu-
cherinnen und Besucher Gelegenheit, sich über die Einrichtung zu informie-
ren, sich persönlich beraten zu lassen oder am Schnupperunterricht im
Münchenkolleg teilzunehmen.
Im Rahmen des Tags der Offenen Tür wird um 12.30 Uhr in den Räumen
des Städtischen Anton-Fingerle-Bildungszentrums die Fotoausstellung
„Mongolei – Faszination der Weite und der Gesichter” eröffnet. In beein-
druckenden Bildern werden die Landschaftskontraste Zentralasiens ge-
zeigt und zugleich dokumentiert, wie die unterschiedlichen Lebensräume
mit ihren klimatischen Bedingungen und ihrer Struktur die Lebensformen
von Menschen, Tieren und Pflanzen beeinflussen. Die Bilder und das Kon-
zept der Ausstellung stammen von Dr. Konrad Kern, Lehrer für Mathema-
tik und Geographie am Städtischen Münchenkolleg, der sich auf dem Ge-
biet der Dokumentation von Lebensformen schon durch mehrere Arbeiten
Reputation erworben hat. Die Fotoausstellung ist noch bis 18. März (Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 21.30 Uhr) kostenlos zu besichtigen.

Ausstellung „LBK 200“ und Serviceangebot der Lokalbaukommission

(23.2.2005) Rund ums Thema „Planen und Bauen“ gibt es viele Fragen
und auch vieles zu beachten. Die Lokalbaukommission bietet während
der Ausstellung „LBK 200 – 200 Jahre Baurecht in München“ einen Bera-
tungsservice in der Rathausgalerie an. So erfährt der Besucher nicht nur
etwas über 200 Jahre Baugeschehen und Baurechtsentwicklung in Mün-
chen, sondern kann sich auch zu folgenden Fragen kostenlos informieren
und beraten lassen:
- Was sind die Aufgaben der Lokalbaukommission? Wer ist für was

zuständig?
- Welche Satzungen und Verordnungen gelten in München, zum Beispiel

für den Bau von Garagen?
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- Wann braucht man einen Bauantrag? Welche Unterlagen sind erforder-
lich?

- Wie funktioniert das Baugenehmigungsverfahren?
- Welche rechtlichen Grundlagen gelten für mein Grundstück?
- Welche Nutzungen sind grundsätzlich in den jeweiligen Baugebieten

zulässig und wie kann man zu einer verbindlichen Klärung kommen?
- Wie funktioniert eine elektronische Bauakte; das Computerprogramm

Pro-LBK?
- Was ist Geoinfo? Welche digitalen Informationen über ein Grundstück

gibt es?
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Lokalbaukommission informieren
noch bis zum 11. März täglich zwischen 12 und 20 Uhr in der Rathausgale-
rie, Marienplatz 8. Auch das Münchner Vermessungsamt unterstützt die
Beratung vor Ort: Jeder interessierte Besucher erhält ein Luftbild von sei-
nem Grundstück oder Haus.
Zusätzlich finden folgende Veranstaltungen statt:
- dienstags, 16 bis 20 Uhr, Beratung: Naturschutz beim Planen und

Bauen
- donnerstags, 16 bis 20 Uhr, Beratung: Denkmalschutz beim Planen

und Bauen
An folgenden Tagen finden zur Ausstellung „LBK 200 – 200 Jahre Baurecht
in München“ Abendveranstaltungen in der Rathausgalerie statt:
- Donnerstag, 24. Februar, 19 Uhr:

Diskussion „Wie viel Werbung braucht die Stadt?”
- Donnerstag, 3. März, 19 Uhr:

Diskussion „Wie viel Baurecht braucht der Mensch?”
- Dienstag, 8. März, 20 Uhr:

 Vorträge zum Thema „Lokalbaukommission München 1805 bis 2005,
Entwicklung des öffentlichen Baurechts”

Aktuelle Informationen sind im Internet unter www.zukunft-findet-stadt.de
zu finden. Weitere Auskünfte gibt es am Servicetelefon der Lokalbaukom-
mission 2 33-2 84 84.

Egal ob Fasching oder Fastenzeit: AIDS macht keine Pause

(23.2.2005) Zu AIDS und anderen sexuell übertragbaren Krankheiten infor-
mieren am 28. Februar (von 9 bis 20 Uhr) und 1. März (von 9 bis 17.30 Uhr)
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Anonymen Beratung im MVG-
Kundencenter im Marienplatz-Zwischengeschoss.
Das Bewusstsein in der Bevölkerung um die Gefahren von HIV/AIDS und
anderen sexuell übertragbaren Krankheiten lässt nach, die Sorglosigkeit
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wächst, die Infektionsraten steigen. Außerdem fehlt das Verständnis und
die Solidarität für von HIV/AIDS betroffene Menschen.
Die Anonyme Beratung zu AIDS und anderen sexuell übertragbaren
Krankheiten befindet sich im Referat für Gesundheit und Umwelt,
Bayerstraße 28a, nur fünf Gehminuten vom Hauptbahnhof entfernt (Tram
18 und 19, Haltestelle Hermann-Lingg-Straße). Die Beratungsstelle ist
telefonisch unter 2 33-2 33 33 zu erreichen oder über die eMail-Adresse:
aids-std-beratung.rgu@muenchen.de. Die Internet-Adresse lautet:
www.muenchen.de/aidsberatung. Im Erdgeschoss (Zimmer 0045) ist die
Anmeldung für die Sprechstunden: Montag von 8 bis 11 Uhr, Dienstag von
14 bis 18 Uhr, Mittwoch von 8 bis 11 Uhr, Donnerstag von 8 bis 11 und von
14 bis 15 Uhr, sowie Freitag von 8 bis 11 Uhr. Während dieser Zeit sind
kostenlose Tests möglich. Telefonische Beratung ist zu den folgenden
Zeiten möglich: Montag bis Donnerstag von 8 bis 15 Uhr und Freitag von
8 bis 12 Uhr. Weitere Beratungstermine können nach Bedarf vereinbart
werden.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(23.2.2005) Lutz Hoffmann, Mitautor der Ausstellung „München wie ge-
plant – 1158  bis 2008“, führt am Samstag, 26. Febuar, um 15 Uhr durch die
Ausstellung im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, und zeigt die
wichtigsten Stationen der Münchner Stadtentwicklung. Schwerpunkt die-
ser Führung wird die Epoche nach 1945 sein: Vom Aufstieg aus Trümmern
zur „heimlichen Hauptstadt“ und zum Höhepunkt der Olympischen Spiele,
über Krisen und Boomzeiten zu Perspektiven für das neue Jahrtausend.
Treffpunkt ist im Foyer des Münchner Stadtmuseums.  Der Eintritt kostet
1,50 Euro zuzüglich der Führungsgebühr von 3,50 Euro.
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